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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00071

Großes Moor und Rodewiese im NSG Heiligensee und Hütelmoor. Die Wiesenflächen des NSG werden extensiv genutzt und bestehen aus 
einem eng verzahnten Mosaik aus gestörten Salzwiesen und neu angesätem Grasland auf Moorstandorten. Durchzogen wird das Gebiet von 
zahlreichen Entwässerungsgräben. Auf der Wiese befindet sich ein Plattenweg. Zum Zeitpunkt der Aufnahme waren weite Flächen der 
Wiese überstaut, so daß nicht geschützte Fläche schwer auszugrenzen waren.  Zu erkennen war ein großflächiges Strandsimsen-
Straußgras-Grasland, ein Strandsimsen-Schilfröhricht im Westteil, südlich vom Birkhorst ein Strandsimsenried. Im Süd-Westen des Biotops 
erstreckt sich entlang der Waldkante eine gut ausgeprägte seggenreiche Moorwiese, die bis an den Plattenweg reicht. Hier war vorallen der 
große Bestand an Kammsegge (RLA-3) auffällig. Viele Entwässerungsgräben besitzen eine begleitende Schilfflur. Im Westen grenzt das 
Biotop an aufgelassene Sumpfhaarstrang-Schilfröhrichte und Pfeifengraswiesen. Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, degradierten 
bis weing gestörten Torf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Juncus effusus
Molinia caerulea

Agrostis gigantea Bolboschoenus maritimus Calamagrostis canescens Festuca rubra
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Atriplex prostrata Betula pendula
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Carex distans Carex panicea
Carex riparia Chenopodium rubrum Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Eleocharis palustris Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Festuca rubra
Galium palustre Glaux maritima Glyceria fluitans Holcus lanatus
Juncus articulatus Juncus bufonius Juncus conglomeratus Juncus gerardii
Juncus inflexus Leontodon autumnalis Lycopus europaeus Mentha aquatica
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Plantago major Potentilla anserina
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Prunus spinosa Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Schoenoplectus 
tabernaemontani

Sonchus oleraceus Thalictrum flavum Trifolium pratense Trifolium repens
Triglochin maritimum


